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Ein ausführliches Beratungsgespräch
mit dem Arzt ist Voraussetzung

«Bündner Woche»: Herr Bergmann, wer in
der Schweiz darf Lasertherapien anbieten
beziehungsweise mit Laser Hautprobleme
behandeln?
Jost Bergmann: Seit dem 1. September 2004
gelten in der Schweiz gemäss Artikel 18 und
Anhang 6 der geänderten Medizinprodukte-
verordnung (MepV; SR 812.213) neue Be-
stimmungen für die Anwendung von hoch-
energetischen Lasern.

• Laser der Klasse 4 gemäss Norm EN
60825-1:1994 und Änderungen A1:2002
und A2:2001 (hochenergetische Laser)
dürfen ausschliesslich durch eine Ärztin
oder einen Arzt oder durch eine ausgebil-
dete Fachperson unter Kontrolle und Ver-
antwortung einer Ärztin oder eines Arztes
angewendet werden.

• Als ausgebildete Fachpersonen gelten zum
Beispiel Pflegefachpersonen, Kosmetike-

rinnen und Kosmetiker mit eidgenössi-
schem oder gleichwertigem Fachausweis
und Personen mit gleichwertiger Aus- und
Weiterbildung, sofern sie ausreichend zur
Gerätebedienung ausgebildet wurden.

• Patientinnen und Patienten, die mit hoch-
energetischen Lasern behandelt werden,
sind vor und nach der Behandlung ärztlich
zu betreuen.

Laser kommen zu kosmetischen Zwecken zur
Anwendung, wie beispielsweise zur Haarent-
fernung, Haarwuchsförderung, Faltenminde-
rung, für Peelings sowie zum Entfernen von
Muttermalen, Feuermalen, anderen Blutge-
fässveränderungen und Tätowierungen. Zu
Therapiezwecken dienen Laser bei Rheuma,
Juckreiz, beim Glätten von Narben usw. Vor
der Laserbehandlung von pigmentierten
Hautveränderungen ist eine korrekte Diagno-
se durch einen Arzt notwendig. Dabei ist ins-
besondere abzuklären, ob ein malignes Me-
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Vermehrt wird bei Hautproblemen für Lasertherapien Werbung ge-
macht. So können beispielsweise Pigmentflecken, Narben und sogar
Tattoos mit Laser entfernt und Schuppenflechten mit Laser behandelt
werden. Um mehr über Sinn und Zweck dieser Lasertherapien zu
erfahren, hat sich die Büwo an Jost Bergmann, Facharzt für Dermato-
logie und Venerologie, in Chur gewandt.

■ Mit Jost Bergmann sprach Ladina Steinmann
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lanom vorliegt. Die Schweizerische Gesell-
schaft für Dermatologie und Venerologie
(SGDV) hat im Jahre 1997 das Positionspa-
pier «Lasertherapie – vor unsachgemässem
Umgang wird gewarnt» publiziert.

Bei welchen Hautproblemen eignen sich
Laserbehandlungen?
Sie werden eingesetzt für die Laserepila-
tion, der Haarentfernung mit Laserlicht, die
Behandlung von «geplatzten Äderchen»
(Couperose) oder die Entfernung uner-
wünschter Sonnenflecken, Tattoos, Perma-
nent-Make-ups oder unfallbedingter Schmutz-
partikel. Ebenso können wir für die Behand-
lung gutartiger Hauttumore, wie «Alterswar-
zen», bestimmter, gutartiger Muttermale,
Skintags und Hautanhängsel, Talgdrüsen-
vergrösserungen, Fettablagerungen um die
Augen, in den meisten Fällen eine Laserbe-
handlung empfehlen, da sie die schönsten
Ergebnisse erzielt. Mit Laserlicht können wir
sogar die Haut regenerieren, und sie wieder
besser aussehen lassen. Auch gewisse Falten
können mittels Laser verbessert werden.
Aber auch Narben, wie sie durch Akne oder
Unfälle entstehen können, lassen sich mit La-
serbehandlungen verbessern.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Hautver-
jüngung mittels Laserlicht: zum Beispiel die
Hautstraffung mit einer sicheren Infrarot-
lichtquelle, die das Kollagen stimuliert und
zusammenziehen lässt.

Gibt es für die Behandlungen mit Laser
eine Altersbegrenzung?
Das ist indikationsabhängig und kann vom
Säuglingsalter bis ins hohe Erwachsenenal-
ter durchgeführt werden.

Ist ein Vorgespräch nötig?
Führen Sie auf jeden Fall ein ausführliches
Beratungs- und Aufklärungsgespräch vor
einer Laserbehandlung mit ihrem behan-
delnden Arzt durch.

Können sich auch Leute, die Medikamen-
te nehmen müssen, mit Laser behandeln
lassen?
Alle blutverdünnenden Medikamente, wie
beispielsweise ASS, Aspirin, Fischölkapseln,
Ginkopräparate, aber auch lichtempfindlich-
machende Stoffe wie Johanniskraut sowie
bestimmte Antibiotika müssen vor der La-
sertherapie nach Rücksprache mit dem be-
handelnden Arzt gegebenenfalls abgesetzt
werden.

Besteht eine Verbrennungsgefahr bei La-
serbehandlungen?

Die unsachgemässe Anwendung der IPL-
Technologie kann zu schweren Verbrennun-
gen sowie zu Augenschäden führen. Die
Schweizerische Gesellschaft für Dermatolo-
gie und Venerologie (SGDV) warnt vor un-
sachgemässem Umgang mit der IPL-Techno-
logie.
Weitgehend synonym werden die Begriffe
IPL (Intense Pulsed Light), IPLS (Intense Pul-
se Light System), Variable Pulsed Light, Con-
trolled Pulsed Light, Intense Flash Light so-
wie Blitzlampe, Flashlampe, hochenergeti-
sche Kurzbogenlampe gebraucht.
Die Gefahr besteht sicherlich besonders bei
unsachgemässer Anwendung durch medizi-
nische Laien, sollte aber bei korrekter An-
wendung minimal sein.

Was sind die Vor- und Nachteile der Laser-
behandlung gegenüber anderen Behand-
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Thermalbad Valens

Die erholsame Oase im Taminatal
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Mo–Fr 7.00–21.00 Uhr
Sa/So 10.00–21.00 Uhr

Erwachsene Fr. 14.00
Kinder bis 16 J. Fr. 7.50

Ein Abstecher,

der sich lohnt!

Speziell für Sie ist die revolutionäre
Bodylift-Cellulite-Kur die perfekte
Lösung. Lassen Sie sich unverbindlich
& kostenlos in unserem Fach- &
Schlankheitsinstitut beraten.

Für eine perfekte Silhouette
Schlanke Oberschenkel,
flacher Bauch & ein
knackiger Po mit
Kofein-Microkapseln
zur Traumfigur.

Jost Bergmann,

Facharzt für Dermatologie

und Venerologie.
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Entspannen und
Kraft tanken im Taminatal
Haben Sie schon entdeckt, was Va-
lens alles zu bieten hat? Rund um
das idyllische Bergdorf Valens im
Taminatal (zehn Autominuten von
Bad Ragaz entfernt, auch mit dem
öffentlichen Verkehr erreichbar)
sind drei Nordic Walking Trails
unterschiedlichen Schweregrades
zwischen 4,2 und 6,7 Kilometern
Länge ausgeschildert. Jeden Diens-
tag von 16.30–18 Uhr (in etwa) fin-
den zudem geführte Nordic-Wal-
king-Lektionen für Anfänger und
Fortgeschrittene unter fachkundi-
ger Leitung statt. Instruktion und
Begleitung sind kostenlos! Eine be-
schränkte Anzahl Stöcke steht an
der Réception der Hotelresidenz

zur Verfügung. Das öffentliche Ther-
malbad Valens mit 34 Grad Celcius
warmem Quellwasser bietet da-
nach Entspannung für Körper und
Seele. Sauna, Dampfbad und Sola-
rium runden das Angebot ab.
Im ebenfalls täglich geöffneten
Restaurant «Zanai» mit Sonnenter-
rasse kann die vielfältige Küche ge-
nossen werden. Eine italienische
Speisekarte, Pizza nach Wahl und
Spezialitätenwochen lassen kaum
Wünsche offen.
Valens – der Geheimtipp für Ruhe-
suchende.

Hotelresidenz Valens, 7317 Valens, Tel.

081 303 16 06, www.valens.ch.

Sommer-Special in
der Tamina Therme
Bad Ragaz – die Tamina Therme
macht sich fit für das Sommer-Spe-
cial. Vom 31. Mai bis 4. Juni bleibt
sie wegen Revisionsarbeit ge-
schlossen. Und vom 28. Juni bis
13. August bietet sie ein Sommer-
Special mit tieferen Preisen an. Noch
ist die neue Tamina Therme kein Jahr
alt, unterzieht sich aber der jährlich
wiederkehrenden Revisionsarbeit.
Deshalb bleibt sie vom 31. Mai bis
4. Juni geschlossen. Am Samstag, 5.
Juni, steht sie für Erholungssuchen-
de wieder zur Verfügung.

Sommer-Special
In den warmen Sommermonaten,
das heisst vom 28. Juni bis 13. Au-
gust empfängt die Tamina Therme
ihre Gäste mit einem Sommer-Spe-
cial. Nebst dem, dass im Aussen-
pool die Wassertemperatur etwa
30 Grad Celsius betragen wird, fal-
len auch die Preise.

Weiter Infos finden Sie bitte unter

www.taminatherme.ch

Aquawell hilft bei Rheuma
Aquawell ist eine gelenkschonende
Wassergymnastik – nicht nur für
Rheumapatienten. Sie stärkt das
Herz-Kreislauf-System, fördert die
Beweglichkeit und die Koordinati-
on, baut Kraft auf, und steigert das
Wohlbefinden. Die Rheumaliga bie-
tet laufend Aquawell-Kurse an, die
unter fachkundiger Leitung stattfin-
den und auch für Nichtschwimmer
geeignet sind. Der Einstieg ist je-
derzeit möglich.

Informationen und Anmeldung gibt es

unter Tel. 081 302 47 80.

lungen wie zum Beispiel das Vereisen bei
Pigmentflecken?
Ein Vorteil ist der dosierte und schonende
Heilungsverlauf, da die Haut beim Lasern
verschont und das Pigment gezielt zerstört
wird. Das Gewebe wird blutungsarm und
schonend für die Umgebung abgetragen.
Das Hautkollagen wird durch die Einwir-
kung des Laserstrahls verkürzt und neu ge-
ordnet, was eine Hautstraffung bewirkt. Mit
diesen Lasern können gutartige Hautge-
schwülste wie Fibrome, Warzen/Alterswar-
zen oder Fetteinlagerungen an den Lidern,
Lichtschäden, Verhornungen usw. behandelt
werden.
Generell gilt: Muttermale sollen primär kon-
trolliert und nicht gelasert werden. Sollte
eine Entfernung in Ausnahmefällen doch
einmal erwünscht sein, muss vorher genau
abgeklärt werden, ob es sich nicht um eine
bösartige Veränderung handelt. Ergibt aber
die Untersuchung eine eindeutig gutartige
Geschwulst, wie zum Beispiel eine Alters-

warze, so kann die sehr gut und meist prak-
tisch narbenfrei mit einem ablativen Laser
entfernt werden.

Wie lange hält die Wirkung einer Laserbe-
handlung an?
Unterschiedlich, je nach Lasertyp und Indi-
kation, das heisst, dass die Entfernung von
Hauttstrukturen mit dem Lichtmesser (Co2-
Laser) dauerhaft sein kann, dafür aber Ge-
fässfehlbildung wie beispielsweise Besenrei-
ser an den Beinen, je nach Belastung wieder
auftreten können.
Hautverjüngungen mit dem Fraxel-Co2-La-
ser können die biologische Uhr zurückdre-
hen, aber sind natürlich abhängig vom Le-
bensstil, der UV-Belastung durch die Sonne,
Nikotin, Alkohol usw.

Sind Laserbehandlungen schmerzhaft?
Couperosebehandlungen sowie auch die Be-
handlungen von Spider Naevi und Häman-
giomen sind nebenwirkungsarme Behand-

lungen, die jedoch nicht ganz schmerzfrei
sind. In der Regel werden sie aber gut ertra-
gen. Leichte bis mittlere Schwellungen, Rö-
tungen oder ein Hitzegefühl können unmit-
telbar nach der Laserbehandlung auftreten
und klingen im weiteren Verlauf ab. Bei stark
gebräunter Haut ist es zudem möglich, dass
an den behandelnden Stellen temporär zu-
nächst eine Krustenbildung gefolgt von einer
Bleichung entsteht. Deshalb ist zu empfeh-
len, die Behandlung zu einem Zeitpunkt mit
möglichst ungebräunter Haut zu beginnen.
Während der Behandlung sind Sonnenbäder
und Solarienbesuche nicht zu empfehlen.

Wie viel kostet die Entfernung eines Pig-
mentfleckens?
Das ist immer aufwandabhängig und be-
ginnt zum Beispiel bei 50 Franken. Diese
Kosten sind aber in der Regel bei ästheti-
schen Indikationen nicht von der Grundver-
sicherung gedeckt und müssen dann selbst
übernommen werden.
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